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Sir, It 30nlteitrtt f«ioetgerif«e fiuuÖtteitte'SetoBB (Organ fur bu offtjicntn ffuMEattoneit 6e» Schweift. (BemerbeöeretnB;. 279-

@itie eleïttifefje Soïomatibe ganz befonb?rer Art, rneWe

bem Btnecfe btenen foB, bte für ben ®<"te& nicht nur oöBig

öerlorene, fonbern butch ®thte>»te Ma ©Lienen nnb SRäbern

auch fd)äbltsft mirEenbe S--'mgEraft nugbrsngenb p bermerten,

beahfWügt bie fmitftSfiWe SîorbbahngefeEWaft einzurichten,

sjjrometbc"-®
' entnimmt barüber ber frangöftfd^en gfadjWdft

Le g<!nie civil einige Eftittetlungen. ®te ßoEomotibe rotrb

jjwt p $al fahrenben 3uge angehängt merben. Sie trägt

p betben Seiten eines in gemölpttcher Söetfe auf ben Adjfen
ruljenben ffta^menê SMpamomaWteen, meldje burch bp
fahrenben 3ug in Setrteb gefegt, ben eleftrifd^en Strom er»

Zeugen unb mit bemfelben grofte Sammelbaitcrien laben, bte

an ber Stelle beS SampjEeffelS gemöhnlWer ßoEomotiben
auf bem Gahmen ber ®;e!tromoiiPe aufgcfteEt fittb. So
lange ber ©ifenbabnpg läuft, bauert bie Stromerzeugung,
unb bie ©leEtromottoe mfrEt baburdj, bafz ber 3ug feine butdj
ben 3faE auf bem geneigten (Seleife gemonnene lebenbtge

Kraft als ArbeitSEraft zum Setriebe ber SDtpamoS abgibt,
alê Srernfe, bie genau regulierbar ift. Segtent bann bte

Steigung beS ©eleifeS, auf meldte ber 3ug nur mit ©ülfe
einer SorfpannloEomotiPe hteaufEommt, fo merben bie ®t)'
namoS bnrdj Umfdjjalten in ©leïtromotoren öermanbelt, meld&e

ihre SetriebSfraft aus ben AEEnmulatoren entnehmen. Ehtn
mtrEt bie ©leEtromotiPe fcljiebenb auf ben 3ug unb leiftet
mit ber bei ber ®alfahrl aufgefpeidjerten AbfaEfraft bie
Arbeit einer SorfpannloEomotioe.

Septet»!«
Sitte neue Schweiz tu Argentinien. 3m©lubSuizo

Sirgentino itt Sern, einem Serein bon Sdjmeizern,
melche in Slrgentinien maren ober nod) finb, gab ®r. ®.
2BeIcf)lt auä SuenoS»At)reS einige ÜDfttteilungen über bte Se»

ftrebungen be§ bortigen Klub Suiso Argentine, burd) Slnfauf
bon grofjen ßänbereten, roeldje bemfelben feft an ©anb ge=

geben finb, ben fid) in Slrgentinien aufhaltenben 30,000
Sdjmeizern eine Stätte zu Waffen, mo fich biefelben Eon»

Zentrieren Eöunen, um Sdjmetzerart unb Sdjmnzerfian audj
in fernen ßanben zu erhalten unb zu fortzupflanzen. 35a§

zum Slnfauf beS ßanbeS nötige Kapital foil zum ®eil in
SuenoS=At)reS aufgebracht merben unb zum Seil in ber

Söpmeiz felbft unb bürgen bie Stamen be§ SuenoS=At)reg<
Komiteeg für bie ®üte beS Unternehmens, baS eine fehr
gute nnb folibe Kapitalanlage zu merben berfpricht. Sag
Porläufig in Sluêftdjt genommene Slreal in einem ber ge»

eignetften Seile Argentiniens, mtfjt 250,000 ©eftaren, Eann

aber jefet Won ober fpäter bis auf 4 SDMionen § Tiaren
auSgebehnt merben, alfo etnßanbEompIep fo grofe
miebieSdjmeiz. ®S märe bieS baS gröfjte ßanb»
gefcpäft, baS jemals in Argentinien abgefcploffen morben
märe. Sc|meizer=SaiqaierS in ißariS unb ßonbon haben
bereits ihre Seteiligung in Angfidjt gefteüt unb merben bte

Unterhanblungen in ber Scpmeiz felbft bemnäepft eröffnet
merben.

Stacpbem bie argenttntfdje Stepublif bie oerheerenbe KrtfiS
bon 1889/90 unb ihre fdjmeren folgen nun übermunben

hat, fteht bear ßanbe mieber ein grofeer roirtfcpaftlicSer Auf»
Wmung bePor unb b'e am 12. bS. erfolgte Söapl beS ®eneral8
Stoca zum Sräfibeniett läfjt baS Sefte hoffen.

Scäfibent beS genannten SiubS in Sern ift SireEtor
Säe in Solothurn, Sicepräfibent Otto SBelti in 3ürW,
SeEretär KonfuI EEig in Sern, Quäfior ®mtl ©arraup in
Safel unb Seifiper SBilhelm ©efeler in Safel.

3ieue utech. aBerfftätte tu 3uß- ®arl Sranbenberg,
3rih SpîEmann, fÇûrfpredri 35r. Hermann Stablin=®raf
unb SaEob Sutler in 3ug, haben unter ber gftrma Sranben»

berg u. Co., med). SöerEftätte in 3ug eine KommanbitgefeE»
fepaft eingegangen, meldps mit bem 1. Sunt 1898 begonnen

pat. Karl Sranbenberg ift unbeWränft haftenber ®efeE=

Wafter, grip SplEmann unb gücfpred) ®r. ©ermann Stabliu«
®raf finb Kommanbitäre mit bem Setrage bon je 6000 gr.
SaEob Sütler ift Komraanbitär mit bem Setrage bon 3000 jÇr.
unb erhalt zugleich bie ißtmEura. Statur beS ©eW&w* : Se»

trieb einer mecpanifihert SBerEftätte, namentlich ©erftettung
bon Sterprefftonen (SJtobeE ®Ioria, + patent 14,698),.
Armaturen, Sumpen ec.

20irïfamfeit ber @prinïler'6inri^ttingcu in Saum»
tPPEfpinnereien. ©ierüber äufeert fiep ber ßpef ber SireEtion
ber gftrma gfranz ßeitenberger in ©rottau in einem Schreiben
born 19. Stoöember 1897 mie folgt:

©eute früh gegen halb 9 Uhr bemerEte ein ben ©righton»
Dpener bebtenenber Arbeiter, bafs beim naljeftehenben SlaÜ'fiheit
Dpener brennenbe SaummoEe zWWen ben AblteferungS-
malzen herauSEam, auf bem auffteigenben ßattentuche in bte

©öbe geführt mnrbe nnb bon bort aus brennenbe SanmmoE»
fïocEen auf ben Auftegetifdh beS nächften SatieurS flogen,
mo fie bort auflagernbe locEere SaummoEe in Sranb fegten.
2)er Arbeiter menbete fidj um, um mit fietS bereit liegenben
naffen Säclen bte brennenbe SaummoEe zu überbecEea unb-

im felben fDtomenie, ber îDtanu oerfidjert, es Eöunen nur
menige SeEunben oerftrichen fein, ftrömte bereits SBaffer mit:
großer Seheraeuz aus einem oberhalb ber üJtaWinen befinb»
liehen SprinEler unb löfcpte fofort baS gfeuer. ®er berur»
fadhte Schaben beWränEte fich auf ein fehr geringes Qtan»
tum oerbrannter ober nafs gemorbener SaummoEe unb bie.

ganze, Doch fehr ernfte unb gefährliche Affaire fpielte fich te
roentgen ïÉinuterr, ohne Alarmierung, Angft ober Aufregung,
ab. Sßar ich Won früher burch guberläffige iDtiiteilungen
üon ber @tfpricWiä)Eeit guter SprtnEler»AnIagen überzeugt,
fo Eann id) fegt aus eigener ©rfagrung PerfWern, baj) aEe

meine in bie Sacfje gefegten ®rmartungeu bur^ bie über»
tafäjenbe (JunEttonierung ber SprtnEler übertroffen finb unb
bajj für SanmmoEfptnnereien im Sniereffe ber SWerhett
ber Arbeiter unb beS SefigerS mogl ntchtS SrtngenbereS zu
empfehlen ift als bie Abaptierung pon Sprtn!Ier»@inrWtüngen.

Vormals Zollinger'sche Tafelglas-Handlung

bedeutend vergrössertes Lager in

Fensterglas, Spiegelglas, Rohglas, Glashodenplatten,
Diamantglas, Matt-^ Dessin- u. Farbenglas, Drahtglas,

Diasziegel, Glasjalousien etc. 1423
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Eine elektrische Lokomotive ganz besonderer Art, welche

dem Zwecke dienen soll, die für den B-"teb nicht nur völlig
verlorene, sondern durch Erhw»«g von Schienen und Rädern

auch schädlich wirkende B^mskraft nutzbringend zu verwerten,

beabsichtigt die ^nzösische Nordbahngesellschaft einzurichten.

Prometb-"'--
' entnimmt darüber der französischen Fachschrift

gàs oivil einige Mitteilungen. Die Lokomotive wird
zu Tal fahrenden Zuge angehängt werden. Sie trägt

zu beiden Seiten eines in gewöhnlicher Weise auf den Achsen

ruhenden Rahmens Dynamomaschinen, welche durch dW
fahrenden Zug in Betrieb gesetzt, den elektrischen Strom er-

zeugen und mit demselben große Sammelbatterien laden, die

an der Stelle des Dampskessels gewöhnlicher Lokomotiven
auf dem Rahmen der Elektromolive aufgestellt sind. So
lange der Eisenbahnzug läuft, dauert die Stromerzeugung,
und die E'ektromotive wirkt dadurch, daß der Zug seine durch
den Fall auf dem geneigten Geleise gewonnene lebendige

Kraft als Arbeitskraft zum Betriebe der Dynamos abgibt,
als Bremse, die genau regulierbar ist. Beginnt dann die

Steigung des Geleises, auf welche der Zug nur mit Hülfe
einer Vorspannlokomotive hinaufkommt, so werden die Dy>
namos durch Umschalten in Elektromotoren verwandelt, welche

ihre Betriebskraft aus den Akkumulatoren entnehmen. Nun
wirkt die Elektromotive schiebend auf den Zug und leistet
mit der bei der Talfahrt aufgespeicherten Abfallkraft die
Arbeit einer Vorspannlokomotive.

BêMiàKà
Eine neue Schweiz in Argentinien. JmClubSuizo

Argentina in Bern, einem Verein von Schweizern,
welche in Argentinien waren oder noch sind, gab Dr. G.
Welchli aus Buenos-Ayres einige Mitteilungen über die Be-
strebungen des dortigen Club Suizo Argentina, durch Ankauf
von großen Ländereien, welche demselben fest an Hand ge-
geben sind, den sich in Argentinien aufhaltenden 30,000
Schweizern eine Stätte zu schaffen, wo sich dieselben kon-
zentrieren können, um Schweizerart und Schweizerstan auch

in fernen Landen zu erhalten und zu fortzupflanzen. Das
zum Ankauf des Landes nötige Kapital soll mm Teil in
Buenos-Ayres aufgebracht werden und zum Teil in der

Schweiz selbst und bürgen die Namen des Buenos-Ayres'
Komitees für die Güte des Unternehmens, das eine sehr

gute und solide Kapitalanlage zu werden verspricht. Das
vorläufig in Aussicht genommene Areal in einem der ge-
eignetsten Teile Argentiniens, mißt 250,000 Hektaren, kann
aber jetzt schon oder später bis auf 4 Millionen Hektaren
ausgedehnt werden, also einLandkomplex so groß
wie die Schweiz. Es wäre dies das größte Land-
geschäft, das jemals in Argentinien abgeschlossen worden
wäre. Schweizer-Bar qaiers in Paris und London haben
bereits ihre Beteiligung in Ausficht gestellt und werden die

Unterhandlungen in der Schweiz selbst demnächst eröffnet
werden.

Nachdem die argentinische Republik die verheerende Krisis
von 1889/90 und ihre schweren Folgen nun überwunden

hat, steht dem Lande wieder ein großer wirtschaftlicher Auf-
schwung bevor und d'e am 12. ds. erfolgte Wahl des Generals
Roca zum Präsidenten läßt das Beste hoffen.

Präsident des genannten Clubs in Bern ist Direktor
Bär in Solothurn, Vicepräsident Otto Welti in Zürich,
Sekretär Konsul Ritz in Bern, Quästor Emil Garraux in
Basel und Beisitzer Wilhelm Geßler in Basel.

Neue mech. Werkstätte in Zug. Karl Brandenberg,
Fritz Spillmann, Fürsprech Dr. Hermann Stadliu-Graf
und Jakob Bütler in Zug, haben unter der Firma Branden-
berg u. Co., mech. Werkstätte in Zug eine Kommanditgesell-
schaff eingegangen, welche mit dem 1. Juni 1898 begonnen

hat. Karl Brandenberg ist unbeschränkt hastender Gesell-

schafter, Fritz Spillmanu und Fü-sprech Dr. Hermann S-adlin-
Graf sind Kommanditäre mit dem Betrage von je 6000 Fr.
Jakob Bütler ist Kommanditär mit dem Betrage von 3000 Fr.
und erhält zugleich die Prokura. Natur des Geschäftes: Be-
trieb einer mechanischen Werkstätte, namentlich Herstellung
von Bierpresstonen (Modell Gloria, -s- Patent 14,698),
Armaturen, Pumpen zc.

Wirksamkeit der Sprinkler-Einrichtungen in Baum-
Wollspinnereien. Hierüber äußert sich der Chef der Direktion
der Firma Franz Leitenberger in Grottau in einem Schreiben
vom 19. November 1897 wie folgt:

Heute früh gegen halb 9 Uhr bemerkte ein den Crighton-
Opener bedienender Arbeiter, daß beim nahestehenden Platt'schen
Opener brennende Baumwolle zwischen den Ablieferungs-
walzen herauskam, auf dem aufsteigenden Lattentuche in die

Höhe gefühlt wurde und von dort aus brennende Baumwoll-
flocken auf den Auflegetisch des nächsten Batteurs flogen,
wo sie dort auflagernde lockere Baumwolle in Brand setzten.

Der Arbeiter wendete sich um, um mit stets bereit liegenden
nassen Säcken die brennende Baumwolle zu überdecken und
im selben Momente, der Mann versichert, es können nur
wenige Sekunden verstrichen sein, strömte bereits Wasser mit
großer Vehemenz aus einem oberhalb der Maschinen befind-
lichen Sprinkler und löschte sofort das Feuer. Der verur-
sachte Schaden beschränkte sich auf ein sehr geringes Qian-
tum verbrannter oder naß gewordener Baumwolle und die

ganze, doch sehr ernste und gefährliche Affaire spielte sich in
wenigen Minuten, ohne Alarmierung, Angst oder Aufregung
ab. War ich schon früher durch zuverlässige Mitteilungen
von der Ersprießlichkeit guter Sprinkler-Anlagen überzeugt,
so kann ich jetzt aus eigener Erfahrung versichern, daß alle
meine in die Sache gesetzten Erwartungen durch die über-
raschende Funktionierung der Sprinkler übertroffeu sind und
daß für Baumwollspinnereien im Interesse der Sicherhett
der Arbeiter und des Besitzers wohl nichts Dringenderes zu
empfehlen ist als die Adaptierung von Sprinkler-Einrichtungen.

Vormls MW-àiàg
Morîksfer und Lsssev, Anrieh

dväeutvnä vergrößerte« langer in

fenàglas, Spiegelglas, lîeliglas, Klààplàii.
Msmsnìglss, Msìì-, Vvssîn. 11. ksnkvnglss, vi'skìglss,

KIssjsIoUSÎvN Sîv. 1428


	Verschiedenes

